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Flüchtige Zersetzungsprodukte von Kunststoffen

Wirken höhere Temperaturen, wie sie beispielsweise beim Schweißen oder Brennen von Kunststoffum-
mantelten Rohren auftreten, auf Kunststoffe ein, ist mit der Bildung flüchtiger Zersetzungsprodukte
(Pyrolyseprodukte) zu rechnen. Dadurch können Gefahrstoffe in die Luft am Arbeitsplatz gelangen und
möglicherweise zu einer Gefährdung der dort Beschäftigten führen. Die Ermittlung der tatsächlichen
Gefährdung ist in solchen Fällen schwierig, da häufig nicht bekannt ist, welche Gefahrstoffe im Einzelfall
freigesetzt werden. Anhand experimenteller Untersuchungen konnten im BIA für eine Vielzahl von
Kunststoffen flüchtige Zersetzungsprodukte ermittelt werden, die als Leitkomponenten für die Beurtei-
lung einer möglichen Gefährdung am Arbeitsplatz dienen können.

Werden Kunststoffe erhöhten
Temperaturen ausgesetzt, so
kann dies, abhängig von der
Temperatur und Art des
Kunststoffes, zur Bildung von
flüchtigen Zersetzungspro-
dukten führen. Bei der Wei-
terverarbeitung von Kunst-
stoffgranulaten zu Kunst-
stoffteilen (Spritzgießen,
Folienziehen o. ä.) ist auf-
grund der relativ niedrigen
Temperaturen von ca. 150° -
250° nicht mit der Bildung
relevanter Mengen an Zerset-
zungsprodukten zu rechnen
(Ausnahme: Störfälle). Hinge-
gen kann man bei höheren
Temperaturen nicht ausschlie-
ßen, daß flüchtige Gefahrstof-
fe in die Luft am Arbeitsplatz
gelangen. Als Beispiel sei das

Schweißen oder Brennen von
kunststoffummantelten Roh-
ren oder lackbeschichteten
Blechen genannt.

Die Ermittlung einer mögli-
chen Gefährdung ist in sol-
chen Fällen schwierig. Häufig
ist nicht bekannt, gegenüber
welchen Gefahrstoffen Expo-
sition bestehen könnte, mit
anderen Worten: welche Stof-
fe aufgrund der Hitzeeinwir-
kung während des Arbeitsvor-
gangs aus dem weitgehend un-
gefährlichen Kunststoffma-
terial gebildet werden können.
Theoretische Voraussagen
über Pyrolyseprodukte sind
aufgrund der unterschiedli-
chen Einflußgrößen sehr
schwierig. Eine Möglichkeit

zur Lösung des Problems sind
experimentelle Untersuchun-
gen im Labor. Dabei werden
die Randbedingungen der
Zersetzung so gut wie möglich
nachgestellt. Man erhält so
Informationen über Hauptzer-
setzungsprodukte oder kriti-
sche Stoffe, die als „Leit-
komponenten“ für die Beur-
teilung entsprechender Ar-
beitsplätze herangezogen
werden können. Solche Labo-
rergebnisse sind zusammen-
fassend in der Tabelle wieder-
gegeben.

Man muß jedoch im Auge
behalten, daß bei der Pyrolyse
sehr komplexe Stoffgemische
entstehen, deren Zusammen-
setzung von vielen Parametern

abhängen kann. Die Tabelle
erhebt daher keinen Anspruch
auf Vollständigkeit, bezüglich
der Leitkomponenten. Das
Auftreten weiterer, gesund-
heitsgefährlicher Stoffe, ist
nicht auszuschließen. Weiter-
hin handelt es sich um rein
qualitative Ergebnisse. Infor-
mationen über die Höhe der
Konzentration von Pyrolyse-
produkten können nur aus
Messungen am Arbeitsplatz
gewonnen werden.
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Kunststoff Kurzform Flüchtige Zersetzungsprodukte und Additive (Leitkomponenten)

Polyoxymethylen POM Formaldehyd
Epoxidharze auf Basis Bishpenol-A Phenol
Chloropren-Kautschuk CR Chloropren (2-Chlor-1,3-butadien), Chlorwasserstoff
Polystyrol PS Styrol
Acrylnitril-Butadien-Styrol-Copolymer ABS Styrol, 1,3-Butadien, Acrylnitril
Styrol-Acrylnitril Copolymer SAN Acrylnitril, Styrol
Polycarbonat PC Phenol
Polyvinylchlorid PVC Chlorwasserstoff, Weichmacher (häufig Phthalsäureester, wie z. B. Dioc-

tylphthalat)
Polyamid 6 PA 6 ε-Caprolactam
Polyamid 66 PA 66 Cyclopentanon
Polyethylen HDPE, LDPE ungesättigte aliphatische Kohlenwasserstoffe,

aliphatische Aldehyde
Polytetrafluorethylen PTFE ungesättigte perfluorierte Kohlenwasserstoffe

(z. B. Tetrafluorethen, Hexafluorpropen, Octafluorbuten)
Polymethylmethacrylat PMMA Methylmethacrylat
Polyurethan PUR je nach Typ sehr unterschiedliche Zersetzungsprodukte (Ether und Glykole-

ther, Diisocyanate, Cyanwasserstoff, aromatische Amine, Flammschutzmittel,
Treibmittel bei Schäumen)

Polypropylen PP ungesättigte und gesättigte aliphatische Kohlenwasserstoffe
Polybutylenterephthalat (Polyester) PBTP 1,3-Butadien, Benzol
Polyacrylnitril PAN Acrylnitril, Cyanwasserstoff
Celluloseacetat CA Essigsäure


